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theidigen. Um dieſen ausreichend ſichern zu können, iſt wachgerufen, daß die deutſch⸗däͤniſche Angelegenheit beſonderen Vorbereitung bedürfen. 
ſtärkere Kriegsmarine als diejenige, welche wirſden europäiſchen Frieden ſchon in nächſter Zeit ernſt⸗ „La France“ enthält folgende officiöſe N 
ranzöſi⸗ 


verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
iefung vom 30. September d. J. den verfügbaren Oberlan⸗ 
desgerichtsrath Joſeph Temnitſchka und die Krakauer Lan⸗ 
desgetichtsräthe Dr. Alexauder Entromwic¿ und Franz Keller 
zu Räthen des Krakauer Oberlandesgerichtes allerguäbigit zu er 


Ge avi rnennen gerubt. 
3 pee iel haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


i d Charakter eines Oberlandesgerichtsrathes gr : haft é EUR, a ‘ : 4 . 5 , p 
3 pola — 4 cistathes ten zur Erfüllung zu bringen, zu ſchaffen haben, ver⸗ langt ſchließlich dahin, der ganzen Action folgendes wird nicht, wie es früher allgemein hieß, durch einen 


——  _ ____ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 5. October. 


gibt man der „Bohemia“ von Wien aus folgende en Bun der Gränzen des Bundesrechtes die überſaber Frankreich betrifft, jo kennt der Kaiſer die Deut- bald die geſetzgebende Verſammlung einberufen ſein und 
Aufklärung: Auch wenn ich nicht aus anderer Duellejein 
mit voller Beſtimmkheit wüßte, daß dieje Antwort 


Adreſſaten gefallen werde, eventuell K e mit Verantwortlichkeit treffen, als für die etwaigen Fol⸗ mark im Kampfe gegen die Execution ebenſo gut wieloctroyirt zu ſehen. Das Eine wie das Andere unter 
dem König von Preußen die Been ale iniſte⸗ gen des äußerſten Schrittes, den zu thun er ggnd-jallein, und daſſelbe kann man auch getroſt annebmen, ruſſiſchem Schutz und ſelbſtverſtändlich im Hinblick 
kialconferenzen zu veranlaſſen, denn Ken 191 5 willſthigt iſt. ! daß der König von Dänemark ſich ſchließlich in das auf entſprechende Gegenleiftungen, zu welchen die 
eben mit Oeſterreich gemeinſam, nicht aber ; ih eL Der Streit zwiſchen Dänemark und Deut] de Unvermeidliche fügen, die Execution unter Proteſt kommenden Ereigniſſe Anlaß genug bieten werden. 
Gemeinſchaft mit allen Bundesfürſten — wa b er and, die bevorſtehende Bundeserecution, die Rüſtun⸗ über ſich ergehen laſſen, und wenn ihm Niemand zu Die Donaufürſtenthümer find beſtimmt, je nach Um⸗ 
dies keinen Sinn ergäbe — dieſe Conferenzen fas gen zur See und zu Land, welche die Dänen machen, Hilfe kommt, ſeine Miniſter entlaſſen und andere be⸗ſſtänden ein vorgeſchobener Keil der ruſſiſchen Action 
fen, wie es zunächſt auch nur mit Oeſterreich zu ls 975 Erklärungen der däniſchen Regierung, daß fie bei rufen wird, damit fie ihm Rath ertheilen, auf welchezu werden oder ihr den Rücken und die Flanke zu 
handeln gedenkt Die im „Frankf. Journ,” un en einem eventuellen Krieg nicht allein zu ftehen hoffe, Wee er den Herzogthümem geraht werden und der decken | 
drückte Schlußformel lautet übrigens: „Genehmigen : 10 emühung Dänemarks, die etwaige Bundeserecu- Bundesexecution ein durchaus unblutiges Ende berei. Nachrichten aus Mexico laſſen es dem Pariſer 
Ew. Majeſtät die Verſicherung der ausgezeichneten Ohi: einen Angriff auf die Unabhängigkeit des ten kann. Man verſucht in Kopenhagen jetzt eben alle Corr. des „Botſchafter“ als unzweifelhaft erſcheinen, 
Ee ba und wahren Freundſchaft, mit welcher ich bie „Oft darzustellen, dies Alles beginnt — ſchreibt möglichen Mittel, um der Nothwendigkeit, nachzuge⸗daß Juarez den ernſtlichen Verſuch unternommen hat, 
- derbleibe ꝛc. 26. ID, 


Sty." geſchrieben: Dem Vernehmen nach ift an Die einer ernſtlichen Störung des Friedens rege zu ma⸗ lich eher fügen, als daß er ſich der Gefahr ausſetzt, nicht zu reuſſiren. Ein folder Definitivbund hat 
deutichen Fürften und 1 der feln Städte, chen und es gibt Politiker die allen Ernstes der von ſeinem Rieſennachbar über den Haufen — 2 nur = Griftengmaglicteit, a ia ſich die Unions⸗ 
buche slider daß nicht auf den Gefilden des un⸗ zu werden.“ ſtaaten denſelben anſchließen würden. Dazu iſt aber 
en, eine Circulardepeſche von hier abgegangen. Ge⸗ glück ichen 8 ſondern an den Küſten des über Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt: Seit einigen nicht die geringſte Ausſicht vorhanden. Namentlich 
genſtand derſelben iſt die Antwort Sr. Maj. des Kö: müthigen Dänemarks die große europäiſche Gewitter⸗ Tagen eirculiren Gerüchte über neue Armee auf- hat die franzöſiſche Regierung in dem Präſidenten 
in thet Preußen auf das bekannte Collectivſchreiben, wolke ſich entladen werde. So ſchwarz ſehen wir die ſtellungen. Man läßt an der böhmiſchen Gränzeſdes Gouvernements von Peru, einem General fran⸗ 

chem Allerhöchſtderſelbe eingeladen ward, von den Dinge zwar nicht; aber unmöglich läßt es ſich injein Armeecorps zuſammenziehen, welches angeblich als zoͤſiſchen Urſprungs, einen gewandten Agenten. Der⸗ 


: bereits langweilig gewordene Proce wiſchen dem auch nach Umftänden in Galizien verwendet wer⸗geweſen, und hat wiederholt mit dem Kaiſer ver⸗ 
denſelben beizutreten. Die öͤſterreichiſche Staatsregie⸗deutſchen Bund und Dänemark A sien Augenblick den ſoll. Es 2 dieſe Nachricht an der Börſe Sen⸗ kehrt Er By die Anträge des Juarez abgelehnt und 
rung beabſichtigt damit, unter den Unterzeichnern derleine ſehr ernſte Wendung nimmt und die Intereſſen ſation gemacht und ijt von einigen Faiſeurs zu Spe⸗ wirkt im gleichen Ion (OE 
Reformacte einen Austauſch der Meinungen über das des allgemeinen Friedens zu bedrohen beginnt. culationen à la baisse benützt worden. Vorderhand Uebrigens kann der Corr“ nicht verhehlen, daß die 
königliche Handſchreiben herbeizuführen und zu allfäl- dere chten 
ligen weiteren gemeinſchaftlichen Entſchließungen dieſbegleitet die „Preſſe“ mit Erörterungen, die vor Allem Sagen an. Es ift weder aus Urſachen der holſteini⸗ſten, wie jene des „Moniteur“. Der Congres der 
Initiative zu ergreifen. die Eventualität eines Krieges zwiſchen Deutſchlandlſchen noch einer anderen Angelegenheit bisher an das Staaten von Mexico hat eine Proclamation erlafjen, 


in welcher zur energiſchen Fortführung des Krieges in Böhmen zur Einrichtung der im Bau begriffenenjeben iſts ein Jahr, daß der Tod aus dem Arm d ñ i i 
; 5 8 zue; 7 4 p , erſgade der großen Oper in Paris haben di 
eee Fortdauer des Unabhängigkeits⸗ Doreen eg einen Betrag von 200 fl. zu- Gattin den Gemahl Grafen Waleryan v. Kwilecki, Scribe tab Rue Halen erhalten. es E 
Der New⸗Norker Times wird von ihrem Waſhing⸗ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ cae Ae Herten thems en. befferen tu ee o a a "| ee 
toner Correſpondenten geſchrieben: „Es tft hier die wig tft geſtern von Innsbruck wieder hier eingetroffen. Jenſeits vorangegangenen Vater, es war dies dis 5 d KR a ee ES ae Sn ognac, Sohn 
Nachricht eingetroffen, daß der Kaiſer Napoleon an Die Abreije Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogsſzige, noch kein Jahr an den Rittergutsbeſitzer v ein⸗ des Deputirten ſind von Paris nach Belgien gereiſt um 
Jefferſon Davis Vorſchläge zur Abſchaffung der Carl Ludwig von Innsbruck ijt vorgeſtern umft oc fi = Bendlewo 2 . Tochter Helena 95 Re Br ee Me 
Sclaverei im Süden und zur Einführung einer Art halb 8 Uhr Morgens erfolgt. Se. k. Hoheit hat fürſtocka. a 2 ot ia mol = — 6 eae . 
be carter a er Mexico üblich tft, gerich-⸗die Armen Innsbrucks einen Betrag von 400 fl.. Am 30. v. ſtarb in Bonn der ordentliche Profeſſor Zeugen jeines Sohnes it E ee 
tet habe. Sollten dieſe Vorſchläge angenommen wer- gewidmet. is : he 0 n ; 
9 1 7 in Rapoleon a Auſicht daß gland Pu ge 8 LA E Leopold b en un an der a Herr] Die Revolution in Madagaskar, von welcher die poli- 
die Anerkennung der Conföderation von Seiten Frank- lin hier angekommen. für den 8 een 8 Leer gefprodjen haben, hat auch gericht. 
reichs keine Einrede erheben werde. Dann könne auch, Die Ankunft des kaiſerlichen Botſchafters Fürften Der Handwerk Siac in Frankfurt fat ſic faft ein . arin ie en welche zur Gewalt gelangte, 
der Süden feine Neger bewaffnen und es verhindern, Metternich wird nächſte Woche erfolgen. — Derſſtimmig dahin aus ben daß vor Erreichung der G 5 be bi Abſcha . eſer vielleicht ſchon erfahren ha⸗ 
daß die feindliche Regierung dieſelben gegen ihn ge⸗ k. engliſche Botſchafter, Lord Bloomfield, wirdſjährigkeit das M 4 + nicht 6 9 8 0 roß- ben, die Abſchaffung des Tanguin aufrecht erhalten. Alleir 
brauche.“ Andere New-Yorfer Blätter drehen die Sa- am 15. d. eine Urlaubsreise antreten. — Der fail. nahmsfalle fot en we ent en wer = ſoll. Aus⸗ wenige dürften genaue Kenntniß darüber beſitzen, was 
che um und erzählen, Mr. Stevens, der Vicepräſident Botſchafter Hr. Graf Apponyi iſt 5 eftecié don Lon, Gebalten Hem en den einzelnen Landesgeſetzgebungen vor- eigentlich der Tanguin ſei. Der Tanguin war, wie ein fran- 
der Südltaaten, fei 32 eee h efegelt mit Boll⸗ don bier eingetroffen ppony 9 Penfangen i = Gegen die Meijter-, Gejellen- und Lehr- zöſiſches Blatt berichtet, ein vegetabiliſches Gift, welches ur⸗ 
Achtes der = fäderitten Regierung dem Kaiser Ra Gref Palffh, Officer drr T ufc fen — * 5 —- — ot * enen als gerichtliches Beweismittel zur Entſcheidung 
poleon Anerbietungen zu machen, welche auf die Eman⸗ Regiment, derzeit in Ulanow (Galizien) ſtationirt, die Special- Iunungsftatut 3 „ wenn beſonderer ſchwierig zu löſender Criminalprozeſſe verwendet 
cipation der Sclaven innerhalb einer ausgemeſſenen hatte F das Unglück, während einer Spazier⸗ Geſellen das ae n len) Por e pe nn 3 
Zeit in ſich ſchlöͤſſen. gi os } en * 3 Le ha eg ee 1. y ‘ wichtigen Mittel in der Hand der Regierung, und man über- 
: fährli ch krank da „ > l 9. 0 sn , lebensge⸗ ; vide Blätter berichten, jollen zwiſchenſſchickte denſelben ſolchen Perſonen, welche man loswerden 
Sd e ee S iegt. rag er oberöſterreichiſcheſdem ee chen und K. Niederländiſchen Hof wollte, gleidwie die Pforte eint zu dem nämlichen Zwecke 
e Schwarz iſt geftorben. — Herrſdie Verhandlungen zu Ende gebracht fein, welche auf den Strick zu ſenden pflegte. 
Auguſt eae hat ſein Mandat als Gemeinderath derſeine Verlobung der Pringeſfin Friederike mit dem Großbritannien. 
sy hor Date Prinzen von Oran Krenpringen Wilhelm der Nie London, 30. Sept. Das große Näthjel über 
RN En 90 7 ift ng Dane Tarnow|derlande, Bezug u Der Stonpring bat am 21.|den Reiſezweck des Prinzen Napoleon ift jeiner Lö⸗ 
gereiſt. — Vorgeſtern wurde die Verlobung des Sept., an welchem Tage er die Großjährigkeit antrat, ſung noch immer nicht näher gerückt. Er hat ſich 
Fräuleins Fannp v. Todesco, Tochter des Bankiersſvon dem Kaiſer von Rußland und dem Könige derſgeſtern fo unſchuldig unterhalten, wie nur irgend ein 
Hrn. Eduard Ritter v. Todesco, mit Herrn Henry Niederlande die Infignien der höchſten Ruſſiſchen und Reisender, den Schauluſt und Wißbegierde nach Lon- 
W einem engliſchen Rechtsgelehrten, angezeigt. Niederländiſchen Orden erhalten. > sal don führt. Den Vormittag brachte er im ſydenhamer 
e nile und ae ol Strati⸗ Die Phil ologenverſam $ Pes in Meißen Dat Kryſtall⸗Palaſte zu, um Kunſt und Natur zu bewun⸗ 
date el ' a von bier nad Belgrad überſie⸗ zum nächſten Verſammlungsort Hannover erwählt. dern. Am Nachmittage war er im Kenſington⸗Mu⸗ 
ſein ‚ JOU jetzt in k. ruſſiſche Militärdienſte getreten Frankreich. ſeum, wo reichlich Gelegenheit vorhanden iſt, die neue 
Die Vorbereitungen zur Grundſteinl fü i Kaiſer ſoll geſ % engliihe Malerſchule und Renaiſſance zu ftudiren. 
das Fürſt S gen zur Grundſteinlegung für 5 Paris, 1. Oct. Der aiſer ſoll geſonnen ſein, Vor Tiſche nahm er ein türkiſches Bad in dem pracht⸗ 
3 chwarzenberg- Monument, welchesſein Votum des geſetzgebenden Körpers in Betreff der|vollen Locale von Jermyn Street, das Urquhart ge- 
Sonntag den 18. October, als dem 50. Jahrestage polniſchen Frage zu veranlaſſen. — Wie es heißt, ſoll gründet hat. Bei Clarendon, dem einzigen — 
5 a pete Seipats in pie Weiſe ſtattfin⸗ der Kaiſer perſönlich aus Biarritz Herrn Rouher denſtenden engliſchen Staatsmanne, der jetzt in der Stadt 
lich S Sworgenbe nora Oe itglieder der fürſt⸗ Befehl zugeſandt haben, vie „Preſſe“ mit einer Ver⸗ſiſt, war er nicht. Earl Ruſſell ſollte heute aus 
lich 7 65 zenberg'ſchen Familie werden fid) zu dieſer warnung zu bedenken. — Der Marſchall Forey wird Schottland hier eintreffen, doch weiß man es noch 
Feier ae — i Wien verjammeln. iim Senat bei der Adreß⸗Debatte in Betreff der mee nicht gewiß, ob er mit dem Prinzen zuſammentreffen 
Aus Salzburg „1 October, wird geſchrieben: Heuteſricaniſchen Angelegenheit ſelbſt das Wort ergreifen. — wird. Verſtehen würden ſich dieſe Beiden nie und 
haben Shre pes König Mar und Königin Marie von Die Freunde des Friedens haben ſeit geftern wieder nimmermehr, dazu iſt der Antagonismus ihrer Denk⸗ 
da fic) bei jeder Poſt die Frage erhob und erörtert von e as Hoflager in Berchtesgaden verlafjen. größere Hoffnung. Der Kriegs⸗Miniſter hat nämlichſart zu ſtark. Viel eher wäre dies mit Lord Claren⸗ 
wurde, ob nicht am zweckmäßigſten ſämmtliche Staats⸗ Höchſtdieſelben ſind mit Kronprinzen Ludwig und alle franzöſiſchen Soldaten, deren Dienſtzeit mit Ende don der Fall, der als Ruſſell's Nachfolger bezeichnet 
montanentitäten veräußert werden ſollen. Dr. Schind⸗ rn. I zahlreichen Gefolge um drei dieſes Jahres abläuft, von, den Liſten ihres Corpsſwird für den Fall, daß letzterer aus dem Foreign Of- 
ler ſtellte auch den Antrag, es folle ausgeſprochen Uhr Nachmi 1 vom hieſigen Bahnhofe mittelſt Se- ſſtreichen laſſen und fie in die Reſerve verſetzt. Dies ſice ſcheiden ſollte. Es iſt dies eine Eventualität, die 
werden, daß die Montanwerke des Staates ſobald paratzuges nach Rünchen zurüdgereist. geſchieht alle Jahre, und jeit der Errichtung der Re⸗ wieder lebhafter beſprochen wird, ſeit in Paris von 
als möglich zu veräußern ſeien. Dieſer Antrag blieb Die mericaniſche Deputation iſt in Trieſt amſſerve in Frankreich (jie wurde vor ‚ungefähr drei Jah⸗ hohen Stellenwechſeln die Rede iſt (namentlich in 
in der Minoritál, obwohl ſich die Mehrzahl, der 1. d. Abends . und wohnt im Hotel de laſren decretirt) hat dieſelbe auch geringe Wichtigkeit, daſconſervativen Kreiſen und deren Blättern), doch liegt 
Stimmen für die Zweckmäßigkeit einer allmähligen Ville. pie 11 und Marcheſe Corrio ſindſſie zur Verſtärkung der Armee nöthigenfalls binnen ſvorerſt nichts vor, was berechtigen könnte, derartigen 
Veräußerung ausgeſprochen hatte. Man ſchien in dem a Sr zuge 89 Am 3. d. findet der Empfang acht Tagen 8 beufen aa fom. — Die Gerüchten Bedeutung beizulegen. Ja, es iſt hervor 
11 ly Dn UR SSI An Jam Ac Ste Aa on maja O on / Dame ae kn 
inden. Bezüglich einiger kleineren Werke, wie Boͤck⸗ Stawoſlant y 7 5 170 e N ae rlame eſſion gehalten, 
ſtein, Rauris und Lend, Klauſen, Rezbanya und Ra⸗ Hdi «Energy on ner cath rr — er leone und begibt ſich Anfangs November laß ee 1 bete über Lord Palmerſton ge⸗ 
doboj, welche als immer paſſirt hingeſtellt werden, n; : pes 4 = ee A rara, A y AN Ehe l. Das hatte er nimmer gethan, wenn 
ache 0 Babies pr ze aa 2 da mittags iſt Muſik in Miramare und Diner. Montag y Der Erzbiſchof von Avignon, Migr. Dabelais, ift, zwiſchen ihm und dem Premier eben papa Zwie⸗ 
rung zu bringen und die Auslagen für dieſelben nur die Abreiſe. : tiehland 65 Sabre alt, geſtorben. — Vorgeftern Abend fand|tpalt von Belang obwaltete. Der Attorney-General, 
mehr als außerordentliche einzuſtellen. ae » Dem 1 1 5 or re die Verſammlung der Actionäre des „Conſtitutionnel“ Sir William Atherton, iſt aus Geſundheits⸗Rückſich⸗ 
Der Concursausſchuß hat am 2. die zweite; „Die „Kreuzzeitung A ite druck des und des „Pays“ ſtatt, in der endlich in der Perſonſten von ſeinem Poſten zurückgetreten, an ſeine Stelle 
veſung der Concursordnung vollendet. Der Zwangs⸗ Reſcripts des ep er rede die Re⸗ des Hrn. Grandguillot ein definitiver Director undſrückt der Solicitor⸗General, Sir Roundell Palmer, 
ausgleich wurde mit 6 gegen 5 Stimmen acceptirt dierungspräſtdenten Ra Ee . emertung : Wit] Gerant für dieſe beiden Journale ernannt wurde. —ſein und deſſen Nachfolger wird vermuthlich Herr 
und eben fo wie in der erſten Leſung der Grundsatz glauben wiſſen, daß en de de = Anweiſungen in Aus der Havannah, 6. Sept., wird der „Indepen⸗ Collier. 
beibehalten, daß Notare und nur in deren Ermange— allen Re ſorts ergangen R Befrie⸗ dance“ geſchrieben, General Doblado habe am 28.) Das in Aſchmir gefangen genommene, für Nana 
lung Gerichtsperſonen als Concurs⸗Commiſſäre zu digung hören wir, daß — — : effort der Juſtiz⸗ Juli ein gegen die Franzofen, aber auch gegen Jua⸗ Sahib gehaltene Individuum iſt nach Khanpur ge- 
beſtellen ſeien. In beiden Puncten wird von der diſ⸗ verwaltung mit der Anwendung der Bedürfniſſe, [rez gerichtetes Manifeſt erlaſſen und darin die wahren bracht und am 22. Auguſt dort die Unterſuchung ge- 
ſentirenden Minorität ein Separatvotum abgegeben welche der Regierung in Bezug auf Perſonalien zu⸗Mexicaner aufgefordert, ſich in Waffen zur Verthei- gen ihn eingeleitet worden. Hunderte von Menſchen 
p geg! ſt ht ll b ch gen t „8 9 : ~ 2 f. b Y hen, 
den. ſteht, voller Gebrauch gemacht werden ſoll. Die of⸗ digung des Vaterlandes um ihn zu ſchaaren. Juarez⸗die den Nana Sahib perſönlich gekannt haben, bezeug⸗ 
ficiöſe „N. A. 3.“ commentirt das Reſeript weitläu⸗ſſchen Agenten iſt es gelungen, einen franzöſiſchenſten indeſſen, daß der Gefangene nicht Nana Sahib 
figer und kommt zu a Schluß: In Preußen ift Geldtransport von 80.000 Dollars an der Brücke ſei, und die liel Ce dee UL ſah ſich daher 
es des König, welcher die Richtung bezeichnet, die in|von la Soledad aufzuheben. In Mexico haben viele genöthigt, ſchließlich ſelbſt die Nichtidentität anzuer⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie der äußeren und inneren Politik! eingehalten werden Verhaftungen ſtattgefunden; die Verhafteten wurrdenlerfennen. 
Ri a BE eich ne 10 * ſoll. r 1 es der sei welcher zu die- am 27. Auguſt aus Der Fant gebracht, um über die) Dieſer Tage ſtarb im Alter von 76 Jahren Charles 
ien, 4. Oct. Das Namensfeſt Se. Maj. desſſem Zweck die Miniſter ernennt, und gerade nur in[Gränze geführt zu werden. In Tlal . rt Cockerell, 3 der Archi x 
Kaiſers wird heute in allen Kirchen durch feierlichenſder Zuſammenſetzung ſeines Minister ums manife⸗ drei ode Soldaten . 5 q m ae ber Bildenden ae ac ars 
Gottesdienſt begangen. In der St. Stephanskircheſſtirt ſich der Wille des Königs. Ein Entgegenarbei- legte Forey der Stadt eine C e den en Dun a = Mitglied der 
celebrirt Se. Eminenz der Herr Cardinal Erzbiſchofften gegen dieſen Willen iſt für den Beamten, deſ-⸗Piaſtern auf und drohte, im Wiederholungsfalle Alls Die „Times“ veröffentlicht fol 9 5 Brief: „A 
Othmar Ritter v. Rauſcher das feierliche Hochamtſſen Pflicht ja in nichts anderem beſteht, als in deridem Erdboden gleich zu machen. den Redacteur der „Times Sir! Han 9 nicht 
und verfammeln ſich die Herren Reichsräthe, Mini- Ausführung dieſes Willens, ein innerer Widerſpruch.“ Das Journal „La Preſſe“ hat wegen eines Arti⸗ geneigt ſein mögen den in den ruſſiſchen Blättern dee 
fter, Staatsbeamte, der Gemeinderath, Magiſtrat. Daß ein Beamter als Staatsbürger eine in gewiſſenſkels von Emile de Girardin eine erite Verwarnung|tenen Angaben welche von der i 5 lhynien he fi 
K. k. Militär bildet Spalier, die hier garniſoniren⸗Puncten von dem zeitweiligen Miniſterium abwei- erhalten und zwar „in Erwägung, daß der Berfaffer|den tiefen Ruhe ſprechen si 1 ſch Fa 85 
pi 1 ee 0 be e ee Auffafjung der 8. her Staatsverhältniſſeſdieſes Artikels pie Leitung der auswärtigen Angele-|{auben Sie mir, Ihnen "mitzuteilen, daß ich Hefte sig E 
au ar brigadenweiſe. Ihre k. Hoheiten die haben, fügt die „Por. 3." ier bei, und als Wählerſgenheiten als beunruhigend für das Land und denſeinem engliſchen Reiſegefährten an der Gränze jener Pro: 
Serre W 9 die ee e 992 ae eite könne, ſcheint darnach derſöffentlichen ra Selabrdend hinſtellt, daß er mithinſvinz ankam, und nach las von acht Stunden, ce 
ferne beiwohnen er Kirchenparade in der Aljerkas ,' setae Ding — 9 — Jin eee Gee eg el die ruſſiſchen Streitkräfte in seg te befehligenden Ge- 
paps 55 t albert von pr at ſich am 30. Sep⸗ ie E eputation, welche libermorgen|neral Kreuter, bei dem wir eine Audienz hatten, höfli 
Se. Majeftat der Kaiſer hat der abgebrannten|tember zu einem Beſuche am baieriſchen Hofe nach ip Miramare ihren Beſcheid erhält, wird, wie die davon in Kenntniß geſetzt wurde, daß BE 
evangeliſchen a Hluboka in der Slovakei, auf München begeben. Be „France“ ſagt, Mitte nächſter Woche hier wieder an⸗ „ſehr unruhigen Juſtandes“ der Provinz unter nd Be⸗ 
e 
4 ' d. W. 9 ¡Berlin 1 ' . Maje m3 r nad) Vera⸗Eruz ab. u reiſen, außer au bon ihm v riebenen 
ken und das Gendarmerie Jugel⸗Commando zur all⸗König zu ſehen und drückte dem hohen Herrn ihre] Bei einem Beſuche in Btarritz hat Herr Pereire eN We weit entfernten Stadt W at a 
ſogleichen Vertheilung 1 anzuweiſen geruht. Freude darüber aus, ihn fo gefund ausſehend zu fin⸗ vom Kaiſer Napoleon die Erlaubniß zum Ankauf derſzu ſehen, wir gar keine beſondere Luſt hatten. Ich bin x. 
e k. k Apoſtoliſche 5 ajeftát haben vor der Ab⸗ den. „Ich fühle mich auch ganz wohl“, erwiderte der Bank von Chambery in Savoyen mit der Ermächti⸗Brody, 18. September. Laurence Oliphant. 
reiſe von Innsbruck das nachſtehende Allerhöchſte König und auf H. v. Bismark, welcher ſich zuge⸗gung der Noten- Ausgabe erhalten. Dieſer Ankauf Panien, 
Handſchreiben zu aal Lieber Fürſt Lo b⸗ gen befand, hindeutend, fügte er hinzu: „Und hierſiſt zu Gunſten des Credit mobilier ſoeben bewertftel-| Der „Correſpondeneia“ vom 27. v. zufolge hat 
kowitz! Der heute ols 0 + tage — fünfhundert⸗ iſt der Arzt, dem ich dies verdanke.“ Die Anekdote ligt worden. — Abd = el» Kader hat die franzöſiſche Herr Baez, der ehemalige Präfident der dominicani⸗ 
jährigen Vereinigung Tirols Oeſterreich Mirſiſt nach der „G. Ce, verbürgt; man kann fie füglich Regierung um eine Escorte wegen der Aenderungſſchen Republik, der Königin eine Denkſchrift zuge⸗ 
gewordene herzliche Empfang pit - ein neuer Be⸗ als Argument renjenigen entgegenhalten, welche be⸗ſeines Aufenthaltes erſucht. Er wird ſich wahrſchein⸗ſchickt, in welcher er ſich in den Me > Aus: 
weis der allbewährten Liebe und treuen Anhänglich⸗haupten, daß das Miniſterium Bismark ſich höchſtens lich nach Beirut oder der Umgegend von Conſtanti- drücken den treuen Unterthanen Ihrer Majeſtät und 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Das „Frdbl.“ ſchreibt: „Mit dem Eintritte der 
Siebenbürger in den Reichsrath geſtaltet ſich 
derſelbe zum weiteren Reichsrath, da in dem engeren 
Reichsrathe die Abgeordneten der Länder jenſeits der 
Leitha keine Function haben können. Der bereitwil⸗ 
lige Hereintritt Siebenbürgens in den Geſammtſtaat 
iſt alſo als eine der größten Errungenſchaften des 
öſterreichiſchen Staates nicht blos für deſſen ſtaats⸗ 
rechtliche Entwicklung, ſondern auch vom Geſichts⸗ 
puncte der Machtſtellung zu betrachten. 

Am 2. d. hat der Finanzausſchuß Sitzung ge⸗ 
halten und das Capital „Zinſengarantien und Sub 
ventionen“ erledigt. Es wurden die Erforderniſſe für 
die Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft und die verſchie⸗ 
denen Eiſenbahnen bewilligt. Weiters wurde in die 
Berathung des Budgettheils: „Bergweſen“ eingetreten. 

Am 3. d. hat der Finanz-Ausſchuß die Tags 
vorher begonnene Berathung der Rubrik: „Bergwe⸗ 
ſen“ fortgeſetzt und erledigt. Es wurde viel discutirt, 


MITIN 


feit der Tiroler und Vorarlberger an Mich und Mein bis zum Zuſammentritt der nächſten Kammer be⸗ nopel begeben einen Bürger der fpanif i unt. Mi 
: : i : : 6 : ſchen Nation nennt. Mittler⸗ 
Haus und wird Mir unvergeßlich bleiben. Ich beauf⸗ haupten könne. Graf Joſef Wielopolski, des Markgrafen jüngerer weile iſt die Stadt von einer neuen Erhebung 


trage Sie, dem ganzen Lande hiefür Meinen freund⸗ Dieſer Tage wurde ein Sohn des in früheren Sohn, ſoll, wie der „Botſchafter“ meldet, nach Frankreich der Neger und Mulatten auf San Domingo ein⸗ 
lichſten Dank bekannt zu geben, zugleich ar dem Jahren viel genannten Krauthofer-Krotowski in| gereift fein, um die Affaire aufzunehmen, welche ſeinem getroffen. Wie es heißt, hatten die Aufftändifchen 
Magiftrate der Landeshauptſtadt Innsbruck, den Mit⸗ Folge einer telegraphiſchen Depeſche in Berlin ver-jälteren Bruder Xaver nicht geglückt ift, nämlich den Prin-|die gegen fie entſandten Truppen geſchlagen und eine 


gliedern der Landeshauptſchießſtands⸗Vorſtehung und haftet. Sri. zen Napoleon zum Duell zu bewegen. Die Wielopolski'sſoder zwei Städte, deren Beſatzung von ihnen verjagt 
des Centralfeſtcomité's, welche ſich um die würdige „Aus Koſten, 1. d., ſchreibt man der „Poſener können dem Prinzen die Angriffe ps ihren Sater nicht| oder niedergemacht worden war, bejegt. ue Cuba 
Begehung der Landesfeier beſonders verdient gemacht, Zeitung“: Schwer tönen heute zur ungewöhnlichen vergeben. aus war eine bedeutende Truppen⸗Abtheilung zur Be⸗ 


Meine vollſte Anerkennung auszusprechen. Innsbruck, Tageszeit die Glocken vom Kirchthurme und verkün⸗ Eine Dame, welche in den Pariſer Salons durch ihren wältigung des Aufſtandes abgeſchickt worden. Die 

am 29. September 1863. Franz Joſeph m. p. den den heute Vormittag eingetretenen Tod der Frau Geiſt und ihre Schönheit eine Rolle geſpielt, sa. Ka⸗ lezten Nachrichten, welche der tinas onal” erhal⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer dürfte am 6. d. in Schoͤn⸗Gräfin Maria v Kwilec fa = Kobelnik. Kein Herz, lergis, wird Herrn Muchanoff, ehemaligen Polizeidirectorlten pat, melden die vollſtändige Uuterdrückung des 

brunn eintre fen. vt ; das dieſe Kunde vernimmt und das traurige Schick⸗ von Warſchau heiraten, die Hochzeit wird in Wiesbaden Aufſtandes. f 

re 5 te Majeſtät die Kaiſerin haben ſich allergna- fal dieſer von Hoch und Niedrig geachteten Familie gefeiert. N ; Italien. 

digſt bewogen gefunden, der Gemeinde Mühlhauſenſkennt, vermag fein Mitgefühl zu unterdrücken. So. Zwei neue Gaſſen an der öſtlichen und weſtlichen Fa-“ In Turin ſcheind man ſich jetzt wieder weitge⸗ 


| 


Amtsblatt hy eg he der Lieferung, folglich auch L. 14800. Edykt. (815. 3) ti Gruen aimee: Stränge doihellden wet⸗ 
+ in die einzubeziehen. ge j Ces. król. Sad krajowy wzywa tych wszystkich en, daß die Aus eibenden der Stimmenmehrheit der Er⸗ 
za 11 90 n S po Anbot 17 5 5 Pan. He eg ktörzy do bytego komornika sqdowego, Krakow- ſcheinenden beigezählt werden. Aue e hat das 
N. 22363. Kundmachung. (823. 3) Lieferungsarttikel, als auch für jede einzelne AUN resp. skiego p. Karola Kojsiewicza — 2 powodu jego 100/gtige Vabium des Schätzung wertes der Realität im 
separat für die ad a) b) und e) bezeichneten Lieferungen urzadowania maja jakowe pretensye, azeby sig Betrage von 51 fl. öſterr. Währung zu Handen der Liei⸗ 


Das h, k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe geftellt werden, und darf der Offerent keine Einſprache 
vom 23. Auguſt d. J. Z. 1476/15 die Reconſtruction dagegen erheben, wenn von den von ihm offerirten Artikeln * 
des hölzernen Oberbaues an der über den Dunajee⸗Fluß in nur der eine oder der andere ad a b und e genehm gee! 
Sandee beſtehenden Staatsbrücke Nr. 262 mit dem prä⸗ halten werden ſollte. Ai 
liminirten Betrage von 28942 fl. 4 fr. öſt. W. geneh-| 3. In Rückſicht deſſen werden zur Sicherſtellung des 
migt. Zur Sicherſtellung der hiefür nothwendigen Mate- hohen Aerars u. z. 
rialien und Arbeiten wird hiemit die Offertenverhandlungſa) für die Liefe er Pilhalſchen Gußöfen . 250 fl. E ; 
nach Anheitspreijen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß > s 4 wane S 58 becobeftands fl dowego Krakowskiego w depozycie Sqdu krajowegy 
Unternehmungsluſtige die nähern Bedingniſſe entweder im theilte 
hierämtlichen ſcientiphiſch⸗techniſchen Departement, oder bei c) , „ A „ Kuffen⸗Apparate 
der k. k. Kreisbehörde in Sandee einſehen können. 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. sft, W. verſe⸗ 
henen Offerte, denen das Reugeld von 1000 fl. ö. W. bei⸗ 
zuliegen hat, müſſen ausnahmslos jene Styliſirung erhal⸗ 
ten, wie ſolche hier im Entwurfe angeſchloſſen iſt, und 
längſtens bis Montag den 12. October 1863 Abends 6 
Uhr bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde überreicht werden, 
allwo deren Eröffnung am Dienſtag den 13. October d. 
3. Vormittags 11 Uhr erfolgt. — Im Falle von Anbo- 


tations⸗Commiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Licitanten dagegen 
ſogleich zurückgeſtellt werden wird. . 
Die übrigen Feilbietungsbedingungen, der Schätzungs⸗ 
«(att und der Grundbuchsauszug der zu veräußernden Rew 
lität können in der Regiſtratur dieſes k. k. Bezirksgerichtes 
oder am Licitationstermine bei der Lieitations⸗Commiſſton 
engefehen werden. Zum Curator für die dem Wohnorte 
eH unbekannten Tabular⸗Gläubiger ſowie für alle dieje ; 
nigen, welche nachträglich an die Gewähr vieſer Realiikt 
gelangen ſollten, oder denen dieſer Feilbietungsbeſcheid uicht 
genug zeitlich vor dem erſten Feilbietungstermine oder gar 
nicht zugeſtellt werden könnte, wird der Herr k. k. Notar 
Victor Brzeski in Kenty beſtellt. 
Andrychau, am 19. Auguſt 1863. 
Au Huseiz "4 iu u 
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Wiener Börse- Bericht 
vom 3. October. 
Of fentliche Schuld. 

A. Ses S 


dag lab erde S a e ee Ae 4. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verfes bekannt gent daß N der Verpachtung der Kreis⸗ Staates 
Alle unmarkirten oder nicht mit dem Reugelde beleg: hene Offert nebſt ber vorgeſchriebenen Caution auch mit ftraßen Mauth 0 a 1 Mt-Sandec, 2) Lacko, 3) Pi- ’ Geld Waare 
ten, dann unrichtig filfirten, jo wie alle nch dem 12ten den erforderlichen Zeugniſſen über die Solidität, Befugniß WNICZNA, 4) Grodek auf die Zeit von 14 Monaten In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 70 71.80 
, e e und Unternehmungsfähigfeit des Offerenten belegt jein und d. i. vom J. November 1863 bis Ende Dezenter 1864 fle dem Kal tak ele a Oy für 100 A. 
: mit Zinſen vom Jänner — Juli 81.90 82.— 


October l. J. eingelangten Offerte werden nicht beachtet. 
Dieſe Offerten haben zu lauten: 


fi Offerte. 
Ich N. N. wohnhaft zu N. erkläre hiemit die vom wohl in Ziffern als in Worten ausgedrückt und beſtimmt angenommen werden. it betragen; 
hohen k. k. Staatsminiſterium mit dem Erlaſſe vomſund deutlich angegeben fein. Die Fiscalpreiſe für dieſe Zeit betragen: 
23. Auguft d. J. 3. 14767 genehmigte Reconſtruetion für die Wegmauth in 1) r 


l vom April — Oetober 81.80 82.— 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
etalliques zu 5% für 100 fle. 75.40 75.50 
dtto „ 4% für 100 fl. 470 68.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15775 158.— 

„ 1854 für 100 fl. 93.50 94.— 

„18860 für 100 fl. 98.— 98.20 


y 5 i 
des Oberbaues der auf der Karpathenhauptſtraße über den laufen ſollten, werden nicht berückſichtiget. „ " „ 2) Loko 15 " 5 „Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. tie 17.50% 
Dunajecfluß in Sandec beſtehenden Brücke Nr. 262 in 7. Der Beſtbieter bleibt an ſeinen Anbot auch dann . » 3). Piwniczna des Diga B. Du Mronſänder. 
Bauſch und Bogen ſonach ſowohl die Lieferung der evs gebunden, wenn dieſer auch nur auf eine kürzere, als die 5 „ 40 Grodek ; 45 ben ge FF : 
forderlichen gejammten Materialien, als auch ſämmtliche hier ausgeſchriebene dreifährige Contractsdauer genehmiget! Das Vadium beträgt 10 % vom Fiscalpreiſe. der el ben ah 1855 fe 5 16475 89.50 — 
Arbeitsleiſtungen mit (hier kommt der Procentennachlaß werden ſollte. Die Licitationsbedingniſſe werden vor Beginn der Helyon Schleſten zu 3% fit 100 M. 60 BD 
oder der Procenten - Aufſchlag ſowohl in Ziffern als K. k. Genie⸗Direction. citation bekannt gegeben werden. 18211 vt Stelermar u 5% für 100 fl. . 87,25 87,50 
mit Buchſtaben auszudrücken oder der Satz beizufü'“ Krakau, am 20. September 1863. Nachträgliche mündliche Anbote oder schriftliche Offer. on rol m Et ee 12 
gen: „den Fisealeinheitspreiſen“) ſämmtliche Einheits“ 5„P Se an ſeen werden nicht berückſichtiget. , von Ungar zu 5% fü 00 * für 100 fl. 16. a 
preiſe zu übernehmen, und in der bedungenen Friſt bis L. 15379. i k Von der k. k. Kreisbehörde von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 4.50 75.— 
Ende Mai 1864 vollſtändig eollaudirungsfähig auszu J. Obwieszczenie. (801. 2—3)] Sander, 22. September 1863. von 3 und Slavonien zu 5% für 100 fl. 25.50 76.— 
führen. W hotelu Pollera pod N. 391 przy ulicy Szpi-\-- — ͤ „431 von Galizien zu 5% O ene 25 73.75 
2 j En 2 . E von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 73.78 742 
Zur Sicherheit des h. Aerars lege ich hier das Reu⸗ talnej W Krakowie polozonym znaleziona przed (825. 2-3)|von Bukowina zu 5% für 100 fl. D 
geld mit (hier kommt die Ziffer des Reugeldes mit ge»[trzema laty kwota 750 ztr. m. k. czyli 787 zlr. P. 3, 782. Concurs⸗Ausſchreibung. 1291 a Actie n (pr. St.) ¡ ; 
nauer Bezifferung der Geldſorten oder der Staatspa- 50 kr. M. a do depozytu miejskiego przez wlasci-| . Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichtspräſidium wird zur der Nationalbank. . „. „ 282: 789.— 
piere, welche nur nach dem börſenmäßigen Courſe ange-\ciela nadmienionego hotelu ziozong zostata. Wzywa|Bejegung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte erledigten Amts. der pry sage für Handel und Gewerbe zu 90 4 
nommen werden, anzuſetzen, und gleichzeitig mit Buchftaben|sig przeto wiasciciela, aby sig po odbiór takowéj|bienersftelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. Nieberöſtet⸗ I pte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. ite . 
8 ’ N 5 , : Nr a y 1 flere. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 643.— 645. 
auszuſchreiben) bei, welches ich im Falle, als ich Unter W przeciggu roku liczac od duia niniejszego oglo-ſoder im Falle gradueller Vorrückung von 262 fl. 50 r. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1038. 1640. 
nehmer bleibe, gelegenheitlich des Coutraetsabſchluſſes bis szenia aie rege W 7 einen —4 210 fl. öſt. W. und Amtskleidung der Coneurs aus- der A zu 200 fl. GM. sors 48 
u 10% der geſammten Erſtehungsſumme als Cautionfrazie 2 kwota, 0 tore] mowa W] my stawy po- geſchrieben. ti aunty PES 1 REEL REDEN ü 181.2? 
er will. di , wszechnej cywilnej postapioném bedzie. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Dalat bee all cds EN cea Ey 2 185.20 ee | 


Gleichzeitig erkläre ich, daß ich in dem Conſtrue , 


agistrat kr. gt. Miasta. des kaiſ. Patentes vom 3ten Mai 1853, Nr. 81 R. der Theiss. zu 200 fl. EM. mit 140 K. cio) id ltl 
tionsplane die Vorausmaß, die Einheitspreistabelle, die Aal 


"ak ia 24. Wrzesnia 1863. G. B. inſtruirten Gefuche, binnen vier Wochen vom 
Kraków, dnia 2 f jue, Gifenbab zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. . 249.— 206. 


i i ingni i re age der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das é A 
allgemeinen und fpeeielen Bebingnifje Sinfigt genom ses Re a 0 le y dem der Gali. Sarl Ludwigs Bahn zu 200 A. Em. . 195.25 196,70 
425,— 426. 


men, dieſelbe gut verſtanden habe, und mid) den darin 683. 793. 3 8 d f 
enthaltenen Bedingungen mit Rückſicht auf den §. 13 8 Kundmachung. x aRyesganer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen — j E e 
der allgemeinen Bedingniſſe rückhaltslos unterwerfe. Wegen Sicherſtellung des vom hohen k. k. Staatemi“ und die in der Diſponibilität befindlichen überdies die Nach- des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. mR. . . 240.— 241.— 
Datum nifterium genehmigten. im Baujahre 1864 auszuführenden weiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Be- 00 f. CM. 303.— 395.— 
N. N.. Umbaues des Kanals Nr. 76 auf der Krakauer Verbin- zügen, und von welchem Zeitpunkte angefangen, fie in die 
Es wird hier noch ausdrücklich bemerkt, daß in jeder dungsſtraße im Podgórzer Straßenbaubezirke, ſowie der Verfügbarkeit getreten find, und bei welcher Caſſe ſie die 
Offerte für ſämmtliche Einheitspreiſe nur ein Procenten- damit im Zuſammenhange ſtehenden Herſtellungen wird Diſponibilitätsgenüſſe beziehen. * 
Nachlaß oder Procentenaufbeſſerung angegeben werden darfl eine Offerten⸗Verhandlung bei der k. k. Kreisbehörde am] Rzeszow, am 30. September 1863. 
und daß daher verſchiedene Anbote für die verſchiedenen 20. October 1863 vorgenommen werden. Der Fiskal⸗ 
Kathegorien der Materialien und Arbeiten unzuläſſig ift. preis ſämmtlicher Herſtellungen beträgt 6008 fl. 19 kr. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. öſterr. Währung. 
Krakau, am 23. September 1863. 


e O O ee reek AS 


0 fl. Site. W. 05.— 398.— 
der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156,50 157.00 
Pfandbriefe 


der Mationalbauty 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102— 102.75 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 90.— 


der men W a derogar zu 59% für 100 fl. 88.40 85.50 


Galiz. Credit⸗Auſtalt site. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75% 
8 ö 1 vie 
LS, zu überreichenden Offerten müſſen ordnungsmäßigſdem Jahrgehalte von 630 fl. und im Vorrückungsfalle vonſder Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

2 0 


ausgefertigt und mit einer 50 kr. Stempelmarke und mit 840 fl. verbundene Lehrſtelle mit dem Hauptfade| 100 fl. e 51 3440 134.60 

ad N. 9205. Kundmachung. (829. 2-3) dem aus 600 fl. im Baaren oder Obligationen — nach Phyſik in Erledigung gekommen. Done Matte qu 109 4: ae shed 

‘ g RN ird be, dem Börſencurſe beſtehenden Vadium verſehen fein, ben) Diejenigen, welche hierauf refleetiren, haben ihre vor „ a „ zu 500 fl. CM. 62.78 53.25 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird ber Gegenſtand, den Vor- und Zunamen, ſowie Wohnort des ſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn fie bereits Ledien-|Stantgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 33.50 34.7 

kannt gemacht daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ Offerenten und ferner den Anbot in Ziffern und Buchſta⸗ſtet ſind, im Wege ihrer Landesſtelle, ſonſt aber unmittel- Eſterhazy zu 40 fl. C Me.. 94.50 95.50 
ſteuer vom Fleichverbrauche in den Pachtbezirken als: Traen und endlich die Klauſel enthalten, daß dem Offerenten bar bis 20. November 1863 anher zu überreichen. Salm r 114 | 
binia, ‚Jaworzno, Oswigcim, Przeciszów, Biala und bie Licitations⸗ und Baubedingniſſe bekannt feien und er Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. Cad pu * f ne — = sa 

Bestwina, dann vom Weinausſchanke in den Pachtbezir⸗ ſich ihnen im Erſtehungsfalle unterziehe. Troppau, am 21. September 1863. St Denis a ee AA 

ten Ogwigcim und Przeciszów auf die Dauer vom 1." Die näheren Bau“ und Lieitationsbedingniſſe können — T —— indiſcherät zu 20 1... 25 22% 

November 1863 bis Ende Dezember 1864 und ſofort be⸗ bei der k. k. Kreisbehörde und beim Podgórzer Straßen 3. 2248 Lieitatie } 794. 3) Waldſtein ju 30 „ on nz 

dingnißweiſe auf die folgenden Solarjahre 1865 und 1866 Baubezirke eingeſehen werden. h Eng icitations - Edict. (794. 3)) Keglevidy zu > 1 1 


die öffentlichen Verſteigerungen am 14, 15. und 16. De 
tober 1863 abgehalten werden. 
Die Lieitationsbedingniſſe find hieramts dann bei je- 


K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 17. September 1863. 


a E Bank (Platz.) Sconto Mn 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Wihr. 4%. 94.40 940 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeur. Währ. 3% . 9440 945, 


dem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär des 9 ; er Hamburg, für 100 M. B. 3% . : ss +. 
+ tt i : $ 4 Nr. 13950. (827. 2-3) din im Betrage von 64 fl. 43 kr. öſterr. W. ſ. N. G. Lond „für 10 Pf. Steel, 4% ee, 111.50 11% 
Hicige? n eien Baues ien Ciafidt botganben. Kundmach ung; \ ie executive Feilbietung der dem Schuldner Adalbert Gie- Basis, dde 100 eines 49 + AA 44.15 Y m 


Krakau, am 30. September 1863. Bei dem Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte 


Er wurde in das Regiſter für Einzelnfirmen die Firma „J. Sa- nice tom Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cour 
agg FERN. lomon“ Hauptniederlaſſung in Tarnow, Inhaber der Firma Namen entation lan — Ar 3 hep ars We e * fl. kr. fl. kr. ft. 5 
Lieitations⸗-Ankündigung (817- 2-3) Jakob Salomon, Kaufmann in Tarnow, eingetragen. nice bewilligt wurde. . Kaiſerliche — are er: A 2 5 55 

Von Seiten der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird hiermit Aus dem Bi EN, 175 5 Kreisgerichts. Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden 3 Termine: Krone rr e a 0 5 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der in den nächſt⸗ — TER g auf den 5. November 1863, 7. December 1863 e Anon. Bi 0 19 er 
folgenden drei Berwaltungsjahren, d. i. in dem Zeitraum fund auf den 7. Jänner 1864 jedesmal um 10 Uhr e a ra eae 


vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 noth⸗ Nr. 2359. Kundmachung. (6828. 2-3) 
wendig werdenden Lieferung a) von gußeiſenen Pilhalſchen 
Oefen, d) von Gußeiſen⸗Beſtandtheilen zu den Pilhalſchen.Inquiſiten und ſonſtigen Häftlinge auf die Zeit vom Iten der gerichtlich erhobene Schätzungswerth derſelben im Ber 
Herden und c) von eifengegoffenen Kuffen-Apparaten 
am 29. Oetober 1863 y 

um 10 Uhr Vormittags in der Bauverwaltur gskanzlei am Bezirksamtskanzlei eine öffentliche Lieitation abgehalten 
Ringplatz Nr. 51 eine ee ae eee Gin. kn zu welcher Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen 
inguin: iftli er Offerte wir werden, 
beng ſchriftlicher geſiege ee Der tägliche Stand der Inhaftirten beträgt durchſchnitt⸗ 
Die darauf bezüglichen Bedin zungen und Pläne können lich 20 bis 25 Köpfe, und das Vadium 120 fl. sft. W. 
in der gedachten Kanzlei zu jeder Zeit eingeſehen werden Die Lieitationsbedingniſſe werden am Tage der Liei⸗ 


; ; ichſten derſelben aufgeführtſtation bekannt gegeben werden. 
ar nur die weſentlichſt fgeführt Vom k. k. Bezntzante 


1. Verpflichtet fi der Offerent jede beliebige und in Be. Nozwadow, am 20. September 1863. 1864, 10 uhr Vormittags feftgefegt, zu welchem von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 


4 7 . — . 10 Min. orgens. 
ſtellung gebrachte Anzahl von Pilhalſchen Gußöfen — ders eteorolo: Beobachtungen. uk unf t 8 
lei Herdbeſtandtheilen und gußeiſenen Kuffen-⸗Apparaten um E side PONT HAT ag berlin SERA Voz Wien 9 Uhr A Min. Früh, 7 up K 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 


icitati Abgang 0 Win Mac 
dritten Licitationstagfahrt wird dieſe Realität auch unterſvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 ube 99 Min. ach. , 
nach Bueslau, nach Oſtrau und ute A erber 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormuetigs; — Me 
und bis Granica (über Nag ye 30 Mil, Rache i 
nach Lemberg 10 Uhr 30 in. Vorm. 8 ur 40 
Abends; — nach aielicsta I Uhr Vormittage. gi 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 1 Min. Früh, 8 lihr 30 | 


S Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 m 


i oro ae Ett m Aendern — von Y * 
die offerirten Preiſe loco Krakau resp. auf dem be.. |. Baron hahe Temperatur Maio Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Dient in Ar Mode; — von Warſ 0 n v Uhr Alla, Bibi 
g uf Lae Min. Abends; — von W Min. Frühz 
treffenden Objecte abzuſtellen und wird ausdrücklich bedun⸗ Si ge nach  |Beichtigteit i a i pa aD i a che ra O te eT aR 
a ato . . wn Gabe ae ee 
Fracht und Embalage als auch die Modellirungen und 42 328 590 + so | aR S Sit hach Heiter m. Wolken e OR, Lemberg uon — non AD fe 0 . W ab 0% 
bezüglich der Kuffen⸗Apparate auch die Aufſtellungskoſten! 10 er = gg 88 «6 von f Rie y truͤb 5 * | in Lemberg von Krakau 8 bras Min, Keen, 9 ge 409 
inbegriffen zu jein haben. Die Montirung der Heig- und! 5] 6] 29 16 10⁰² 94 Weſt ſchwach heiter Regen nuten Abends. , 4 i 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


